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Merſeburger
1. Quartal.

Kreis Blatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Mittwoch den 5. März.

1856.

Stück 19.

Bekanntmachungen.
Der Schmiedemeiſter Johann Carl Friedrich Kriegen herdt und der Hausbeſittzer Johann Gottfried Klepzig find

zu Gerichtsſchöppen für die Gemeinde Modelwitz ernannt und am 22. d. Mts. verpflichtet worden.
Merſeburg den 28. Februar 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.

Freiwilliger Verkauf.
Die dem Handelsmann Johann Gottfried Rahnefeld

zu Teuchern und den 6 Geſchwiſtern Müller zu Eisdorf
gehörige, zu Eisdorf belegene und Nr. 47. des Hypothekenbuchs
von Eisdorf eingetragene Hausbeſitzung nebſt Zubehör, nach
Abzug der darauf haftenden Laſten und Abgaben auf 60 Thlr.
abgeſchätzt, ſoll

den 8. April e., Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege freiwilliger Subhaſtation
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Hypothekenſchein, Taxe und Kaufsbedingungen liegen in
unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit.

Lützen den 26. Februar 1856.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion,

zweiten Bezirks.
Diebſtahl.

Jn der Zeit vom 26. zum 27. d. Mts. iſt aus einem
Hauſe hierſelbſt ein in der Küche eingemauerter, etwa 2 Eimer
haltender kupferner Keſſel, einige Thaler an Werth, möglicher-
weiſe mittelſt Einſteigens entwendet worden.

Wem über den Thäter oder den Verbleib dieſes Keſſels
etwas bekannt geworden, hat ſolches mir oder der Polizeibehörde

hier anzuzeigen.
Merſeburg den 29. Februar 1856.

Der Königl. Staatsanwalt.
Freiwilliger Hausverkauf. Erbtheilungshalber

ſind wir geſonnen, das uns zugehörige, in hieſ. Schmalegaſſe
unter Nr. 527. gelegene brauberechtigte Haus mit Zubehör,
Freitag den 7. März er. Vormittags 10 Uhr, im
Hauſe ſelbſt meiſtbietend zu verkaufen, wozu Kaufliebhaber hier
mit eingeladen werden.

Merſeburg den 25. Februar 1856.
Die Lellau'ſchen Erben.

Anzeige. Zu verkaufen ſind billig 2 Stirnräder, faſt
noch ganz neu, das eine 13 Kamm im Viertel mit 3 Zoll
Theilung, das andere mit 11 Kamm im Viertel mit 3 Zoll
Theilung, in eine Drehrolle paſſend, ſowie ein Leiterwagen mit
eiſernen Achſen und ſonſtigem Zubehör, bei dem Oeconom
Bernhardt in Piſſen bei Lützen.

Zu verkaufen
ſind mehrere Schock Futterſtroh in Leung Nr. 17.

2 Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver-
on kaufen in Atzendorf bei Chriſtian Langholz.

Haferſpreu iſt zu verkaufen bei

Merſeburg den 3. März 1856.
12 Stück neue Miſtbeetfenſter, 5“ hoch, 3 breit, ver-

kauft billig der Glaſermeiſter A. Voigt.
Auch kann daſelbſt ein Burſche in die Lehre treten.

C Zwei neumilchende Kühe, wo bei einer das
Kalb ſteht, ſind ſofort auf der Schule zu Groß

e kayna zu verkaufen.
Schönen Sommerroggen à 175 Pfd. und ganz frühe

Erbſen zu Samen hat noch abzulaſſen
der Oeconom Windiſch.

Merſeburg, den 3. März 1856.

O Ein noch gutes Klavier ſteht für 20 Thlr. zu
S S verkaufen Nr. 216.

Morgenroth.

Ein ſtarker Rollwagen mit eiſernen Achſen ſtehet zu ver-
kaufen beim Schmiedemeiſter Purſche.

Auch kann daſelbſt ein Burſche jetzt oder zu Oſtern in die
Lehre treten.

Merſeburg, den 4. März 1856.
Auction. Die heute, als Mittwoch den 5. d. M.,

von früh 9 Uhr an, im Backhaus'ſchen Saale hier ſtatt
findende Müller'ſche Auction wird hiermit in Erinnerung
gebracht.

Merſeburg, den 5. März 1856.
Rindfleiſch, Kr. A. C.

Auction. Sonnabend den 8. März er. von früh
29 Uhr an, ſollen im Backhaus'ſchen Saale hierſelbſt:
1 Schreibſecretair, 1 einth. Kleiderſchrank, div. Tiſche, Bett
ſtellen, männliche Kleidungsſtücke u. Wäſche, verſch. Schulbücher,
Cigarren u. dergl. mehr, meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verſteigert werden.

Zu dieſer Auction werden noch einige Gegenſtände zur
Mitverſteigerung angenommen.

Merſeburg den 3. März 1856. nRindfleiſch, Kr. A. C.



Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die

Namen
der Bäcker

und
Brodhändler.

A- ieſ. Bäcker.
Alberts en.
Alberts Jjun.
Brückner

Ww. Daute
Deichert.
Fuchs
Ww. Hoffmann
Heubner
Heubner
Heubner

HeyneHeyneHeyne
verehel. Höſchel
Hartmann
Hartmann

Kölgſch
Klaffenbach
Lange,

Luther e e e
Lienecke

Putz.

NMiedelRentzſch
Ww. Schurig
Schäfer en.
Schäfer jun.
Wohlleben
B. hieſ. Brodhdlr.
Beyer
verehel. Bock
Bauer
Fichtler
verehel. Funke

Klee
Ww. Knöfel
unverehel. Krampf
Lindner
verehel. Ledig
verehel. Müchner.
verehel, Manck
Reuber
Rabe
verehel. Richter
verehel. Schlag
verehel. Schubert
Urban
Wiemann

C. Landbäcker.
Böhme
Henniges
Münr,
Ronneburg
Schlegel
Wächter
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Zeit vom 1. bis 15. März er.
Preis und Gewicht des Brodes

Wohnung
derſelben.

Gotthardtsſtr.
desgl.

Altenburg
desgl.

Oberbreiteſtr.
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Markt
Altenburg

Breiteſtraße
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Entenplan
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Neumarkt
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Johannisgaſſe
Oelgrube
Neumarkt

Dom
Brühl

Vorwerk
Entenplan

Johannisgaſſe
Hältergaſſe

Todtengräberg.
Neumarkt
Entenplan
Breiteſtraße

Lützkendorf
Wallendorf

Neumark
Frankleben
Roßbach
Naundorf
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Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am ſchwer-
ſten die Wittwe Schurig
meiſter

und am leichteſten der Bäcker
eyne in der Johannisgaſſe und Wittwe Daute;

das Weißbrod am ſchwerſten der Bäckermeiſter Koch und am
leichteſten die Bäckermeiſter

und Langea.

Heubner in der Breiteſtraße,
Heyne in der Johannisgaſſe, Hartmann in der Oelgrube

Bemerkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter

Heubner in der Breiteſtraße drei Pfund Schwarzbrod für
4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten die verehel. Bock und am leichteſten die unver-
ehelichte Krampf.

Merſeburg, den 1. März 1856.
Der Magiſtrat.

Guts- und Ziegelei- Verkauf.
Das in Wegwitz bei Merſeburg belegene Schenkgut beab-

ſichtigt der Beſitzer zu verkaufen und hat derſelbe mich mit dem
Verkaufe beauftragt. Das Gut hat eine Fläche von 179 Mor-
gen ſehr guten Bodens wovon 150 Morgen Feld und 22
Morgen Wieſen, eine ſehr einträgliche Ziegelei und Gaſt-
wirthſchaft.

Nähere Auskunft werde ich gern ertheilen,
Merſeburg, den 1. März 1856.

Der Rechtsanwalt Wetzel.
Eine recht dauerhafte Trage und eine ziemlich ganz neue

Treppe, 11 Stufen lang, ſteht wegen Mangel an Raum billig
zu verkaufen Neumarkt Nr. 928.

Feldverpachtung.
Unterzeichneter beabſichtigt Donnerstag den 13. März d. J.,

Nachmittag 2 Uhr, in ſeiner jetzigen Wohnung
74 Morgen 114 Ruthen Geuſaer Pfarrfeldes,

wovon
40 Morgen in der Geuſaer und Atzendorfer Flur,
20 Morgen 72 Ruthen in der Geuſaer Flur, am Kriegſtädter

Wege, in der Nähe des ſogenannten Pfarrberges,
14 Morgen 42 Ruthen in der Blöſier Flur, im ſogenannten

kleinen und Mittel Feld,
belegen ſind, von Michael 1856 ab auf ſechs hinter einander
folgende Jahre in Parzellen von 5 bis 10 Morgen unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
zu verpachten.

Atzendorf, den 1. März 1856.
Küſtermann, Pfarrer.

Gartenverpachtung.
Jch bin geſonnen, meinen Garten mit Gewächshaus und

Gewächſen ſofort zu verpachten.
Auch iſt daſelbſt ein Logis mit Zubehör zu vermiethen,

welches zum 1. April bezogen werden kann.
Merſeburg den 5. März 1856.

Wittwe Bauer, Nr. 738.
Die obere Etage in dem Hauſe kleine Rittergaſſe

Nr. 184. iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April
zu beziehen.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt von jetzt ab zu
vermiethen bei dem Dom Kämmerer Brenner.

Sämerei- Verkauf.
Mehrere Sorten Futterrübenkerne, weiße Herbſt- oder

Stoppelrüben, Kappſaamen Mohrrüben-, Zwiebel-, Salat,
Dülle- und alle andere Gemüſeſaamen u. ſ. w., auch mehrere
Schock ſehr gute Spargelpflanzen verkauft

der Gärtner J. Arndt in Schkopau.
Empfehlung.

Einige Centner feinſten Schinken, im Ganzen wie im Einzel-
nen, mit Knochen 7 Sgr. 6 Pf., ohne Knochen 8 Sgr., die
feinſte Schlackwurſt 8 Sgr., Zungenwurſt 7 Sgr. à Pfd., Röſt-
würſte, das Paar 2 Sgr., und die feinſten Knoblauchswürſte ſind
zu haben beim Fleiſchermſtr. Lützkendorf in der Hältergaſſe.
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ir r J 5Leipaèqer Vener- Versécherangs- Ansktalt.
Die unterzeichnete Agentur erlaubt ſich den Bewohnern der Stadt und hieſiger Gegend die Leipziger Feuer-Ver-

ſicherungs- Anſtalt zur Verſicherungs Uebertragung angelegentlichſt zu empfehlen.
Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Fabrik-

gegenſtände, ländliche Jnventarien, Feldfrüchte in Scheuern und Diemen, ſowie überhaupt auf Gegenſtände
2 aller Art und bietet durch ihr Grundcapital und die angeſammelten Reſerven jede zu wünſchende Garantie dar.

l Die Prämien werden zeitgemäß billig und feſt berechnet, ohne jemals die Verbindlichkeit einer Nach-
b ſchußzahlung aufzuerlegen Verſicherungen auf längere Zeit gewähren beſondere Vortheile.
m l Zur Entgegennahme von Anträgen, ſowie zur Ertheilung jeder Auskunft iſt die Agentur ſtets bereit.
r Lützen im Februar 1856.
22 Die Agentur der Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.

e Heinrich Zöpfel.Neu erſchien ſo eben:

Die Als Kräftigung des Geiſtes
v und Hebung vieler körperli-Stärkun cher Leiden der Menſchen. Ein9 Rathgeber für Nervenleidende und

de Alle, welche geiſtig friſch undr körperlich geſund ſein wollen.
RA Von Dr. Alb. Koch. Leipzig,erpen. Verlag von Moritz Ruhl. Pr.

broch. 72 Ngr.
Die wohlthätigſte Schrift für alle an Nervenübeln

Leidende; ſie zeigt ihnen den einzig möglichen Weg zur
der ſichern Geneſung und rn dieſer furchtbaren Leiden.

Segensreich wird ſie wirken, denn ihr Jnhalt iſt Wahrheit!
ten Zu haben in der Buchhandlung von Fr. Stollberg.

Tapetenverkauf.
der Die neueſten Muſter in Franzöſiſchen und Deutſchen Ta-
den peten und Borduren von Conrad Consmüller in Leipzig
end empfing und empfiehlt zu dem Fabrikpreiſe von 4 Sgr. bis 4

Thlr. das Stück Otto Möllnitz-Schier
am Markt.

77 J Ce
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von der Obrigkeit angeſtellter und beeidigter

Näucherpapier,
in Packetchen à 3 Sgr.,

oder zu haben in der Buchhandlung von Fr. Stollberg.

et Gummihütchen,
ein Mittel gegen Hühneraugen,

empfiehlt C. Francke.nzel W Unm den letzten Reſt meiner Waarenvorräthe
die ſo ſchnell wie möglich zu räumen, werden außerordentliche bil-

Röſt-lige Preiſe gemacht.
ſind Merſeburg den 4. März 1856.

jaſſe- L. W. Friedmann.

Erfurter Gries, Faden-
nudeln, Hirſe, div. Sorten Graupen und ſehr
ſchön kochende Erbſen, Linſen und Bohnen bei

J. Porawski, Oelgrube Nr. 328.

Zu günſtigen Einkäufen
empfehlen wir noch den Reſt unſeres Waarenlagers in
diverſen Gegenſtänden zu ganz niedrigen Preiſen, indem wir
das Geſchäft vor Ablauf dieſes Monats ſchließen werden.

Gleichzeitig erſuchen wir alle diejenigen die Zahlungen
an uns zu leiſten haben, ihren Verbindlichkeiten bis ſpäteſtens
den 15. dieſes nachzukommen da wir dann die reſtirenden
Sachen einem Rechtsanwalt übergeben werden.

Geſchwiſter Renkwitz.
Schulangelegenheit.

1) Oeffentliche Prüfung in den hieſigen Vür-
gerſchulen.

I. Bürgerſchule.
Montag den 10. März, Vormittag von 9--12 Uhr Selecta,

erſte, zweite und dritte Knabenklaſſe, Nachmittag von
2 5 Uhr: vierte, fünfte und ſechste Knabenklaſſe.

Dienſtag den 11. März, Vormittag von 9 12 Uhr: erſte,
zweite und dritte Mädchenklaſſe, Nachmittag von
2 5 Uhr: vierte, fünfte und ſechste Mädchenklaſſe.

II. Bürgerſchule.
Mittwoch den 12. März, Vormittag von 9 12 Uhr: erſte,

zweite und dritte Knabenklaſſe, Nachmittag von
2 5 Uhr: erſte, zweite und dritte Mädchenklaſſe.

2) Die Entlaſſung der Confirmanden der
innern Stadt findet am Sonnabend den 15. März, Vormittag
um 10 Uhr, im Saale der erſten Bürgerſchule ſtatt.

Die geehrten Eltern und Pfleger unſerer Schuljugend
ſowie alle Freunde und Gönner unſerer Schulanſtalten, werden
hierdurch zu freundlicher, recht zahlreicher Theilnahme an
beiden Schulfeierlichkeiten ergebenſt eingeladen.

3) Die Aufnahme der zu Oſtern ſchulpflichtig
werdenden Kinder findet am 17. und 18. März, Vormittags
von 10--12 Uhr, im Locale der erſten Knabenklaſſe der I.
Bürgerſchule ſtatt.

Die Prüfung und Aufnahme von Kindern, welche
ſchon Unterricht genoſſen haben, erfolgt in demſelben Locale an
den genannten Tagen, Nachmittags von 2—-4 Uhr.

Lüben, Rector.

Donnerstag den 6. März Abends Salzknochen im
Hoſpitalgarten.



Theater in Merſeburg.
Donnerstag den 6. März, zum Benefiz und letzte Gaſt

rolle des Fräulein Valesca Nachtigal, SoloTänzerin des Her-
zoglichen Hoftheaters in Braunſchweig, unter Mitwirkung des
Fräulein Louiſe Nachtigal, Elevin des Königlichen Hoftheaters
in Berlin Die Zaubermühle oder die Kunſt alte Weiber jung
zu machen. Großes Tanzdivertiſſement in 4 Act. Vorher:
Schwarzer Peter Schwank in 1 Act von Görner. Hierauf:
Der Kurmärker und die Picarde, Genrebild in 1 Act von L.
Schneider. Dem folgt: Große Arie und Recitativ aus der
Oper Don Juan von Mozart, „Jch grauſam, o mein Gelieb-
ter“, geſungen von Fräulein Louiſe Nachtigal. Die in „Kur-
märker und Picarde“ und „die Kunſt alte Weiber jung zu
machen“ vorkommenden Tänze werden von Fräulein Valesca
Nachtigal ausgeführt.

Aufforderung
Nachdem ich ermittelt habe, daß mein bisheriger Diener,

Wilhelm Platow aus Zöſchen, mehrfache Schulden ge
macht und an verſchiedenen Stellen die Gelder, welche ihm zur
Berichtigung der laufenden Bedürfniſſe meines Haushaltes
regelmäßig überantwortet worden ſind, theilweiſe ſeit längerer
Zeit nicht abgeliefert hat, erſuche ich alle diejenigen, welche
glauben an meinen Hausſtand eine Forderung machen zu kön-
nen dieſe durch Vorlegung von Rechnungen unverzüglich
bei mir anzubringen.

Merſeburg, den 1. März 1856.
von Meyerinck,

Oberſt und Regiments Commandeur.

Es wird ein im herrſchaftlichen Dienſte erfahrener und
mit guten Zeugniſſen verſehener Diener geſucht.

Merſeburg, den 3. März 1856.
von Meyerinck,

Oberſt und Regiments Commandeur.
DDZDZ

Erwiederung.
Mit Bezug auf die an mich gerichtete Aufforderung des

J. C. Schüler in Nr. 18. dieſes Blattes erkläre ich hiermit,
daß mir von einem Gerüchte, das ſich in der Stadt über ſeine
Tochter verbreitet haben ſoll, Nichts bekannt iſt, und daß ich
mithin daſſelbe weder als wahr noch als unwahr beſtätigen
kann. Seine Tochter wird ihm darüber die beſte Auskunft zu
geben im Stande ſein. Dem Rechtswege, mit dem Herr
Schüler droht, ſehe ich ruhig entgegen und werde bei dieſem
Verfahren nur die reine Wahrheit ſagen.

Merſeburg, den 1. März 1856.
Carl Schüller.

Ein ordentlicher Arbeiter wird geſucht in der Peitſchen-
fabrik von F. E. Wirth.

Der in Bern erſchienene „Handwerksmann“ bringt fol
genden treffenden Spruch:

Jch bin ein Handwerksmann ihr glaubt mich zu erhöhen,
Wenn ihr mich „Herr“ begrüßet? Nein!
Sagt „Meiſter“ nur: denn der muß was verſtehen,
Allein ein „Herr“ kann jeder Andre ſein.

2 Ein ſchwarzer Hirtenhund iſt dem Hutmann
Stahl allhier zugelaufen, und kann derſelbe gegen

S Entſchädigung der Jnſertionsgebühren und Futter-
koſten bei demſelben abgeholt werden.

Kleingöhren, den 23. Februar 1856.
Der Ortsrichter Fr. Klos.

Dank. Für die vielfachen Beweiſe von Liebe und Freund-
ſchaft, welche ſich ſowohl während des Krankenlagers unſers
guten Gatten, Vaters, Schwieger und Großvaters des
Schneidermeiſters Jänichen, als dei deſſen Beerdigung kund
gegeben haben, namentlich der Löbl. Schneiderinnung und allen
guten Freunden von nah und fern, ſo wie dem Herrn Kreis-
phyſtkus Dr. Krieg für ſeine liebevolle Behandlung während
des Krankenlagers und dem Herrn Paſtor Schellbach für ſeine
am Grabe geſprochenen Troſtesworte, ſagen wir unſern herz-
lichen Dank.

Merſeburg den 2. März 1856.
Die Hinterbliebenen.

Druckfehler-Berichtigung. Jn meiner Anzeige
im vor. St. d. Bl. heißt es unter andern: „iſt durch ein bös-
williges Subject“, ſoll aber heißen iſt durch ein uns bös-
williges Subject. J. C. Schüler.

Durchſchutttomarktyretſe vom Monat Febr.
ſthl. ſg. vg. pf. thl. ſg. pf.Weizen Scheffel 3 16 51 Kalbfleiſch Pfund e 6

Roggen 3 3 5 Schöpſenfl. uGerſte 1 26 61 Schweinefl. 5Hafer 1 3 31 Butter 7h6Linſen 3 39 Branntwein OQrt. 7Erbſen 3 3 9 Bier 1Kartoffeln 17 6 Heu Centner 1Rindfleiſch Pfund 4 Al Stroh Schock] 10 15
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Unterofſicier Böhniſch im 32. Landw. Reg.
eine Tochter.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Seilermſtr. Dietrich ein Sohn
dem Schiefer und Ziegeldecker Lorenz eine Tochter dem Bürger und Banquier
Keferſtein eine Tochter. Getrauet: der Schneidermſtr. Liſſon mit Jgfr.
F. Ch. A. Kleindienſt von hier. Geſtorben: die jüngſte Tochter des
Schneidermſtrs. Pechmann, 1 J. 5 W. 3 T. alt, an Krämpfen der Bürger
und Schneidermſtr. Jänichen, im 67. J., an Altersſchwäche der Siebmacher
meiſter Jänicke, 47 J. 8 M. 3 W. alt, an Bruſtkrankheit die Ehefrau des
Handarbeiters Langrock, 57 J. 9 M. alt, am Nervenfieber die jüngſte Toch
ter des Königl. Regierungs-HauptkaſſenAſſiſtenten Heer, 6 M. 3 W. alt, an
Verzehrung der Schuhmachermſtr. Schmidt, 28 J. alt an Rückenmarkver
zehrung eine außerehel. Tochter, 9 W. alt, an Krämpfen.

Am Donnerstage predigt Herr Paſt. Schellbach.
Neumarkt. Geſtorben: im ſtädtiſchen Krankenhauſe: der Arbeits

häusling Gottſchalk aus Tollwitz, 20 J. alt, am Bruſtfieber der Sohn des
Schuhmachers Edel in Merſeburg, 4 J. alt, am Nervenfieber die unverehel.
Schubert von hier, 61 J. alt, am Brande.

Altenburg. Geboren: dem Superint. und Pfarrer Urtel eine
Tochter. Getrauet: der Schmiedegeſell Heinick mit Karol. Aug. Walter.

m R

Homonyme.
Lang und kurz hat's einen Streich

Einſt gemacht, der ſtürzt' ein Reich,
Kurz und lang hat's auch der Streiche
Viel gemacht, in manchem Reiche
Nur zu oft mit Unbedacht
Und zum Schaden nachgemacht,
Daß es ſcheint, zu ſeinem Affen,
Leider! ſei manch' Land geſchaffen.

6 Pf.
letzterr

in mei

ten, 2
eingele
durch
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